
  

 
 

Das Globalvorhaben „Förderung der Agrar-

finanzierung für agrarbasierte Unternehmen 

im ländlichen Raum“ (GV AgFin) in Nigeria 
 

Die Herausforderung 

Im ländlichen Nigeria gibt es nur langsam Fortschritt bei Investiti-

onen in den Agrarsektor, da landwirtschaftlichen Betrieben und 

agrarbasierten Unternehmen häufig der Zugang zu bedarfsge-

rechten Finanzdienstleistungen fehlen. Investitionen sind erfor-

derlich, um Produktion, Mechanisierungsgrad und Verarbeitungs-

kapazitäten zu steigern. Kleinbäuerinnen, Kleinbauern und Unter-

nehmen im Agrarsektor mangelt es meist an Wissen über Agrarfi-

nanzprodukte und entsprechenden Dienstleistungen. Teilweise 

sind nicht einmal Bankkonten vorhanden, was den Zugang zum 

formellen Finanzsektor erschwert.  Banken und bis zu einem ge-

wissen Grad auch Mikrofinanzinstitute sind in ländlichen Gebie-

ten unterrepräsentiert, da sie vor allem die Risiken wahrnehmen, 

die mit einer Ausweitung von Dienstleistungen auf den landwirt-

schaftlichen Sektor verbunden sind. Dementsprechend ist das An-

gebot an Finanzdienstleistungen, die auf landwirtschaftliche Be-

triebe und landwirtschaftliche Unternehmen im ländlichen Nige-

ria zugeschnitten sind, unzureichend. 

Das Globalvorhaben AgFin 

Das GV AgFin versteht sich als Brücke zwischen dem Agrar- und 

dem Finanzsektor, indem es nachfrageorientierte Beratung für Fi-

nanzinstitutionen anbietet und einen besseren Zugang zu geeig-

neten Finanzdienstleistungen für Kleinbauern, Kleinbäuerinnen 

und Agrarunternehmen ermöglicht.  

 

 

 

 

 

Das Globalvorhaben ist in neun Ländern aktiv, sein globaler An-

satz ermöglicht den Austausch von Erfahrungen und bewährten 

Verfahren. 
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Nigeria 

Wo wir arbeiten 

Sonderinitiative "Transformation der Agrar- und Ernährungssysteme" (SI AGER): 

Im Rahmen der SI AGER ist das Länderpaket Nigeria dem BMZ 2030 Kernthema KT2 „Leben ohne Hunger – Transformation der Agrar- und 

Ernährungssysteme“, Aktionsfelder „Landwirtschaft“ und „Ländliche Entwicklung“ zugeordnet. Mit der Sonderinitiative rückt das deutsche 

Engagement die Ernährungssicherheit in den Mittelpunkt der internationalen Zusammenarbeit. Es geht darum, allen Menschen das Recht 

auf sichere, ausreichende und ausgewogene Ernährung zu ermöglichen. Dazu müssen Ernährungssysteme effektiver und effizienter wer-

den und gleichzeitig muss ökonomisch und sozial nachhaltig gehandelt werden, um Wohlstand und neue Arbeitsplätze für junge Men-

schen und insbesondere für Frauen zu schaffen. 

 

Unser Ansatz 

Der Ansatz des Projekts ist dreiteilig: 

Bereitstellung von Wissensprodukten: Das Projekt entwickelt 

Analyseinstrumente und Schulungsmaterialien zur Verbesserung 

wirtschaftlicher und finanzieller Kompetenzen von landwirt-

schaftlichen Betrieben und Unternehmen und zur Verbesserung 

des landwirtschaftlichen Know-hows der Partnerfinanzinstitutio-

nen. 

Unterstützung für Landwirte und KMUs: Durch maßgeschnei-

derte Schulungen und Beratung erhöht das Projekt die Finanz-

kompetenz von landwirtschaftlichen Betrieben und landwirt-

schaftlichen Unternehmen. Das Projekt hat einen besonderen Fo-

kus auf Frauen und junge Menschen in landwirtschaftlichen 

Wertschöpfungsketten. 

 

Unterstützung für Finanzinstitute: Das Projekt unterstützt ausge-

wählte Finanzinstitutionen bei der Entwicklung nachfrageorien-

tierter Finanzdienstleistungen für den Agrarsektor. 

 

 

 

 

 

 

SDG 2 – 31.200* 

landwirtschaftliche 

Betriebsleiter*innen 

und 4000* ländliche Un-

ternehmensleiter*innen nutzen angepasste 

Finanzdienstleistungen *50% Frauen, 35% Ju-

gendliche 

 

SDG 8 - 20 angepasste Finanzdienstleistungen 

sind in das Portfolio der unterstützten Finan-

zinstitute integriert 

 

SDG 8 - Fünf Verbände des Sektors haben 

Wissensprodukte zur Agrarfinanzierung einge-

führt 


